
KW 51 · 24. Dezember 2021	 Amtsblatt der Gemeinden Limbach und Fahrenbach � Seite 1 

47. Jahrgang	 Freitag, 24. Dezember 2021� Nummer 51

mit den Ortsteilen Balsbach, Fahrenbach, Heidersbach, Krumbach, Laudenberg, 
Limbach, Robern, Scheringen, Trienz und Wagenschwend

Herausgeber (Verantwortlich für den amtlichen Teil): 
Gemeinde Limbach, Muckentaler Straße 9, 74838 Limbach, Telefon 06287/92 00 0 

und Gemeinde Fahrenbach, Adolf-Weber-Straße 23, 74864 Fahrenbach, Telefon 06267/92 05 0

Herstellung, Druck und Verlag: HennBauer Medien GmbH
Neugereut 2 · 74838 Limbach · Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 

E-Mail: druckerei@henn-bauer.de · Anzeigen-E-Mail: anzeigen@henn-bauer.de

Weihnachtsgrüße der Bürgermeister  
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
das Jahr 2021  ist in nahezu jeder Hinsicht anders verlaufen, als wir vor gut einem Jahr  dachten. 
Die bis dato andauernde Pandemie hat uns leider wieder fest im Griff. Wir müssen weiterhin, auch über die Feier-
tage hinweg, Kontakte reduzieren, um die Infektionszahlen sowie das Ansteckungsrisiko so gering wie möglich zu 
halten. Das fällt uns allen schwer, gerade weil wir den Dezember üblicherweise dazu nutzen, das vergangene Jahr 
mit Familie und Freunden bei einem Glühwein, beim Bummel über die Weihnachtsmärkte oder durch die Geschäfte 
ausklingen zu lassen.  Im Winter 2021/2022 müssen wir aber wieder andere Prioritäten setzen. Es geht darum durch 
verantwortungsvolles Handeln jedes Einzelnen, durch Abstand, Hygienekonzepte, Beachtung der gesetzlichen Vor-
gaben, Testungen und vor allem durch die Nutzung der Impfangebote einen Beitrag zur kollektiven Sicherheit zu 
leisten. Ein herzliches „Danke“ an all diejenigen, die durch ihren Einsatz, auch weit über das übliche Maß hinaus, 
dazu beitragen, dass wir durch vermehrtes Impfen oder „Boostern“ wieder die Kontrolle über die pandemische Lage 
erlangen. Was nicht passieren darf ist, dass die unterschiedlichen Meinungen zur Pandemie unsere Gesellschaft bis 
hinein in die Vereine, Gruppen und Familien spaltet. Man kann - das ist der Sinn und Grundgedanke einer Demokra-
tie - durchaus unterschiedlicher Meinung sein und darf das im zulässigen Rahmen gerne vertreten, doch am Ende 
sollte man auch die Meinung der Mehrheit akzeptieren.  Es gab im nun zu Ende gehenden Jahr aber nicht nur die 
Pandemie, sondern in beiden Kommunen wurden einige wichtige Projekte fertiggestellt oder initiiert. „Auch aus 
Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes bauen“, erklärte ja schon Johann Wolfgang von 
Goethe. „Resignieren ist keine Option“ heißt das in den heutigen Sprachgebrach frei übersetzt, und so bleibt festzu-
stellen, dass in allen Orten trotz der Pandemiebeschränkungen etliches passiert ist, das unsere Gemeinden wieder 
ein Stück nach vorne bringt. Freuen wir uns auf die Zeit, wenn wir dies alles wieder ungezwungener und ohne Blick 
auf die Covid- oder Luca-App genießen können.   
Die anstehenden ruhigeren Tage dürfen wir alle gerne nutzen, um uns an die schönen Momente 2021 zu erinnern - 
egal ob im öffentlichen Leben oder aber im privaten Bereich. Viele haben sicherlich Grund genug beim persönlichen 
Jahresrückblick zufrieden zu lächeln, auch wenn man dieses Lächeln hinter der Alltagsmaske oft nicht sehen kann. 
Zu einer Bilanz gehören aber auch die negativen Ereignisse, deren Aufarbeitung viel Kraft und Lebensmut erfordert. 
Hoffentlich finden alle, die momentan nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen, immer Menschen, die sie bei 
der notwendigen Aufarbeitung tragen und unterstützen. Dass es in unseren Heimatorten viele solcher Menschen 
gibt, hat sich ja schon oft gezeigt. Allen, die sich in so vielfältiger Weise für unsere Dorfgemeinschaften eingesetzt 
haben, egal ob politisch, kirchlich oder gesellschaftlich, ein von Herzen kommendes „Dankeschön“. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Fahrenbach und Limbach, 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen im Namen der beiden Gemeinden, wie auch persönlich, 
frohe und besinnliche Feiertage, in denen das Positive und die Freude an großen aber auch den kleinen Dingen des 
Lebens vorherrscht.  Halten wir uns alle an die Spielregeln, können wir optimistisch sein, dass das Jahr 2022, in das 
Sie alle gesund und gut starten mögen, weniger von Infektionszahlen und wieder mehr von freudigen Ereignissen 
geprägt sein wird. Bleiben Sie achtsam und gesund ! 

Ihre Bürgermeister 

            Jens  Wittmann, Fahrenbach                                Thorsten Weber, Limbach 
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Verwaltungsgemeinschaft
Amtliche Bekanntmachung

Zweckverband Wasserversorgung „Oberes Trienztal“ 
Wirtschaftsplan 2022
Das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis hat mit Verfügung vom 
03.12.2021 die Gesetzmäßigkeit des Feststellungsbeschlusses zum 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 bestätigt. Gemäß § 18 
des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.V.m. 
§ 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung wird der Wirtschaftsplan in der 
Zeit vom 27.12.2021 bis einschließlich 05.01.2022 im Rathaus Lim-
bach, Zimmer 23, öffentlich ausgelegt.
Die Einsichtnahme ist nur nach einer Terminvereinbarung unter 
der Tel. Nr. 06287/920024 möglich.
Nachstehend wird der Feststellungsbeschluss öffentlich bekannt ge-
macht: Die Verbandsversammlung hat am 24.11.2021 den Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wie folgt festgestellt:

§ 1 Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 wird im Erfolgs-
plan in den Einnahmen und Ausgaben auf je 255.900 €, im Vermö-
gensplan auf je 1.684.500 € festgesetzt.

§ 2 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im laufenden Wirtschafts-
jahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genom-
men werden darf, wird auf 50.000 € festgesetzt.
� Limbach, den 23.12.2021 
 � Thorsten Weber, Verbandsvorsitzender

Aktuelles im Zusammenhang mit dem Virus COVID-19:
Die Gemeinden Limbach und Fahrenbach informieren umfang-
reich und zeitnah auf Ihren Homepages www.limbach.de und 
www.fahrenbach.de über die aktuellen Entwicklungen!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, zum letzten Mal in diesem 
Jahr erhalten Sie, bei rückläufigen, aber immer noch zu hohen In-
fektionszahlen aktuelle Informationen. Mit Blick auf das Erschei-
nen des ersten Amtsblattes am 14. Januar 2022 und der bis dahin 
ggfs. folgenden Rechtsänderungen möchten wir auf die ganz unten 
aufgeführten Internetadressen hinweisen, wo Sie sich jederzeit die 
neuesten Informationen abrufen können. Das Land hat am vergan-
genen Freitagabend, mit Wirkung vom 20. Dezember an, die Co-
rona-Verordnung erneut geändert. Die wichtigsten Änderungen 
finden Sie nachfolgend. Und sonst, unser Landkreis hat in Buchen-
Bödigheim den zweiten Impfstützpunkt geöffnet. Terminbuchun-
gen sind dort, wie für den Impfstützpunkt in Fahrenbach, über die 
Homepage des Landkreises möglich. Darüber hinaus wurde die Co-
rona-Verordnung Absonderung geändert, deren wichtigste Rege-
lungen Sie unten finden. Ab 10. Januar soll auch in Kindergärten 
und Einrichtungen der Kindertagespflege vermehrt getestet werden. 
Nähere Informationen liegen uns, siehe unten, noch nicht vor. Die 
Träger der Einrichtungen werden die Eltern direkt informieren.
Wie immer der Hinweis, alles veröffentlichte spiegelt den Stand des 
Redaktionsschlusses des Amtsblatts am vergangenen Montag, 9.00 
Uhr, wieder. Ansonsten verweisen wir auch auf unsere jeweilige 
Homepage. Bitte reduzieren Sie mit Blick auf die Feiertage und den 
bevorstehenden Jahreswechsel Ihre sozialen Kontakte auf das Not-
wendige und nutzen Sie die sich bietenden Gelegenheiten zum Imp-
fen – zur Erst-, zur Zweit- oder zur Boosterimpfung.
Herzlichst, Ihre Bürgermeister Jens Wittmann und Thorsten Weber

6. Änderung der 11. Corona-Verordnung - die wichtigsten An-
passungen im Überblick:
o �Konkretisierung der Ausnahmen bei der 2G+ Regelung. Ausge-

nommen von der Testpflicht bei 2G+ sind:
– �Personen, deren Zweitimpfung nicht länger als sechs Monate zu-

rückliegt.
– �Personen, die mit dem Impfstoff Johnson & Johnson geimpft wur-

den und deren Impfung nicht länger als sechs Monate zurückliegt.
– �Personen, die bereits eine Auffrischungsimpfung (Booster) erhal-

ten haben – dazu zählen auch genesene Personen, die eine Auffri-
schungsimpfung bekommen haben.

– �Genesene Personen, deren Genesenennachweis nicht älter als 
sechs Monate ist.

– �Personen, für die keine Empfehlung der STIKO zur Auffrischimp-
fung vorliegt. Das betrifft Kinder und Jugendliche bis einschließ-
lich 17 Jahre und Schwangere im ersten Schwangerschaftsdrittel 
mit ärztlicher Bescheinigung.

o �Anpassung der Kontaktbeschränkungen: In der derzeitigen 
Alarmstufe II gelten künftig auch Kontaktbeschränkungen für 
Geimpfte und Genesene.

– �In der Alarmstufe II gilt, dass Treffen mit ausschließlich geimpf-
ten oder genesenen Personen mit maximal 50 Personen (im In-
nenraum) bzw. mit maximal 200 Personen (im Freien) gestattet 
sind. Dabei zählen jeweils auch Personen dazu, die sich aus me-
dizinischen Gründen nicht impfen lassen können und für die es 
keine Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission gibt. Aus-
genommen bei der Zählung der Personen sind Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich 17 Jahre.

– �In der Alarmstufe II gilt für private Zusammenkünfte, bei denen 
eine nicht geimpfte und nicht genesene Person teilnimmt, die 
Begrenzung auf einen Haushalt plus eine Person eines weiteren 
Haushalts. Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahre 
zählen zur Personenzahl nicht hinzu. Paare, die nicht zusammen-
leben, zählen als ein Haushalt. 

– �Personen unter 18 Jahren bleiben bei der Ermittlung der zulässi-
gen Personenzahl und Haushalte unberücksichtigt.

o �Zwischen dem 31. Dezember 2021, 15 Uhr, und dem 1. Januar 
2022, 9 Uhr, sind auf öffentlichen Plätzen Ansammlungen von 
mehr als zehn Personen untersagt.

o �Messen und Ausstellungen werden in der Alarmstufe II untersagt. 
Für Kongresse gelten die gleichen Regelungen wie bei Freizeit- u. 
Kulturveranstaltungen (höchstens 50 Prozent der zugelassenen Ka-
pazität sowie Personenobergrenze von 750 Besucherinnen und Be-
suchern). Der Zutritt zu Landesbibliotheken und Archiven ist ge-
nesenen und geimpften Personen in der Alarmstufe II ohne Vorlage 
eines negativen Corona-Tests möglich. Nicht geimpfte und nicht 
genesene Personen müssen einen negativen PCR-Test vorlegen.

o �In § 17 Abs. 2 der Corona-Verordnung wird für die Inanspruch-
nahme von Physio- und Ergotherapie, Geburtshilfe, Logopädie 
und Podologie sowie medizinischer Fußpflege und ähnlichen ge-
sundheitsbezogenen Dienstleistungen die Vorlage eines Antigen- 
oder PCR-Testnachweises geregelt. In allen Stufen gilt 3G, wobei 
ein negativer Schnelltest ausreichend ist.

Corona-Verordnung Absonderung
Die Verordnung wurde neu gefasst. Für positiv getestete Personen 
wird die Absonderungsdauer einheitlich auf 10 Tage festgelegt. Als 
Startdatum der Berechnung wird nun einheitlich das Datum des 
Erstnachweises verwendet. Der meist zeitlich davorliegende Sym-
ptombeginn entfällt als Startzeitpunkt, da in den Wintermonaten 
gehäuft Symptome auch aufgrund anderer Atemwegserkrankungen 
auftreten können. Das nachfolgende Schaubild gibt einen Überblick 
über die neuen Regelungen:

http://www.limbach.de
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Infos zum Impfstützpunkt 
Der Impfstützpunkt in Fahrenbach bleibt am 1. Weihnachtsfeier-
tag geschlossen. Geimpft wird an Heilig Abend von 8 Uhr bis 12 
Uhr und am 2. Feiertag von 14 Uhr bis 18 Uhr. Dafür findet am 1. 
Weihnachtsfeiertag, 25.12.2021, ein freies Impfen von 10 Uhr bis 15 
Uhr im Limbacher Feuerwehrhaus statt (näheres siehe nachfolgend 
unter Bürgerinfo Gemeinde Limbach).

TSG Reisenbach/Mudau e. V. 
Wenn es Sternschnuppen regnet und Wünsche vom Himmel fallen,
wenn kalte Nächte von warmen Lichtern erhellt werden, wenn Er-
wachsene sich wieder wie kleine Kinder fühlen und Hektik & Stress 
von Liebe & Vorfreude überdeckt werden, dann ist es höchste Zeit 
zu sagen: „FROHE WEIHNACHTEN!“ Wir wünschen allen Sport-
lerinnen & Sportler, Mitgliedern, Übungsleiterinnen und Vor-
standsmitglieder ein wundervolles, gesundes, kuscheliges, besinn-
liches & zauberhaftes Weihnachtsfest und alles Liebe für 2022.

Kirchliche Nachrichten 
Kath. Kirchengemeinde Elztal-Limbach-Fahrenbach, 74838 Limbach, Prälat-Linus-
Bopp-Platz 3, Tel. 06287/244, pfarramt.limbach@kath-elf.de
74864 Fahrenbach, Hauptstr. 38, Tel. 06267/245, pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de
www.kath-elf.de
Gottesdienste vom 24.12.2021 bis 14.01.2022
Livestream im Internet unter: www.kath-elf.de/live
Anmeldung zu den Gottesdiensten bitte telefonisch in den Pfarr-
büros, per SE-App, über unsere Homepage oder per Mail an an-
meldung@kath-elf.de
Freitag, 24.12. – Heiliger Abend, ADVENIAT-Kollekte
Elztal
Ri	 17.00	 Christmette gleichzeitig Livestream
Da	 21.30	 Christmette
Limbach
Bals	 15.30	 Krippenfeier (Klostergarten) 
Lau	 17.00	 Christmette
Lim	 17.00	 Christmette
Wag	 21.30	 Christmette
Fahrenbach
Ro	 16.00	 Krippenfeier (Rathausplatz) 
Fa	 21.30	 Christmette 
Samstag, �25.12. – �HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN / 

WEIHNACHTEN, ADVENIAT-Kollekte
Elztal
Au	 08.45	 Festgottesdienst 
Mu	 09.30	 Festgottesdienst
Nb	 18.30	 Festgottesdienst (ev. Kirche)
Limbach
Bals	 10.15	 Festgottesdienst gleichzeitig Livestream 
Krum	 11.00	 Festgottesdienst
Lim	 17.00	 Vesper
Fahrenbach
Ro	 08.45	 Festgottesdienst 
Tr	 10.15	 Festgottesdienst	 	
Tr	 11.30	� Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 

Liedern und Texten für eine kurze persönliche 
Besinnung vor und nach dem Kommunionemp-
fang (bis 12.30 Uhr, ohne Anmeldung)

Sonntag, 26.12 – FEST DER HEILIGEN FAMILIE
Elztal
Ri	 08.45	 Messfeier
Da	 10.15	 Messfeier 
Limbach 
Lau	 10.15	 Wort-Gottes-Feier	
Wag	 08.45	 Messfeier	
Fahrenbach
Fa	 10.15	 Messfeier gleichzeitig Livestream 		
Tr	 16.00	� Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 

Liedern und Texten für eine kurze persönliche 
Besinnung vor und nach dem Kommunionemp-
fang (bis 18.00 Uhr, ohne Anmeldung)

@	 19.30	� Zoom-Impuls Zweiter Weihnachtsfeiertag – 
Wege zur Krippe

Mittwoch, 29.12. 
Au	 18.30	 Messfeier gleichzeitig Livestream		
@	 20.00	 Zoom-Impuls Zwischen den Jahren
Donnerstag, 30.12. 
Nb	 18.30	 Messfeier (ev. Kirche)
Freitag, 31.12. – Heiliger Silvester, Papst (335)
Lim	 16.00	 Ökumen. Gottesdienst zum Jahresschluss
Mu	 16.00	 Wort-Gottes-Feier zum Jahresschluss
Da	 17.00	 Messfeier zum Jahresschluss

Fa	 17.00	 Messfeier zum Jahresschluss, gleichzeitig Livestream
Krum	 17.00	 Wort-Gottes-Feier zum Jahresschluss
Samstag, 01.01. – �HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

/ Neujahr 
Au	 10.15	 Messfeier 
Lau	 10.15	 Messfeier gleichzeitig Livestream 
Sonntag, 02.01. – ZWEITER SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Elztal
Ri	 08.45	 Messfeier 
Limbach 
Bals	 08.45	� Messfeier mit Aussendung der Sternsinger, 

anschl. laufen die Sternsinger, unter Einhaltung 
der geltenden Hygieneregeln, durch den Ort 

Lim	 10.15	 Messfeier gleichzeitig Livestream 
Fahrenbach
Ro	 10.15	 Messfeier
Tr	 11.30	� Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 

Liedern und Texten für eine kurze persönliche 
Besinnung vor und nach dem Kommunionemp-
fang (bis 12.30 Uhr, ohne Anmeldung)

@	 19.30	 Zoom-Impuls Neujahr – Anno Domini 2022
Montag, 03.01. 
@	 18.30	 Rosenkranz/Andacht im Livestream
Da	 18.30	 Thematische Andacht
Mittwoch, 05.01. 
@	 20.00	� Zoom-Impuls Bibliolog zum Evangelium vom 

Fest Hl. Drei Könige
Donnerstag, 06.01. – E�RSCHEINUNG DES HERRN, 	  

Afrika-Kollekte
Elztal
Au (Mi) 	 18.30	 Messfeier 
Da	 08.45	 Messfeier 
Mu	 08.45	 Messfeier mitgestaltet von den Sternsingern
Limbach
Krum	 10.15	� Messfeier mitgestaltet von den Sternsingern, 

gleichzeitig Livestream 
Wag	 10.15	 Messfeier mitgestaltet von den Sternsingern
Fahrenbach
Fa (Mi) 	 18.30	 Messfeier gleichzeitig Livestream
Tr	 11.30	� Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 

Liedern und Texten für eine kurze persönliche 
Besinnung vor und nach dem Kommunionemp-
fang (bis 12.30 Uhr, ohne Anmeldung)

Freitag, 07.01. 
Au	 18.00	 Rosenkranz	 	
Da	 18.30	 Eucharistische Anbetung	 	
Ri	 18.30	 Messfeier mit Anbetung	 	
Sonntag, 09.01. – TAUFE DES HERRN
Elztal
Au	 08.45	 Messfeier 
Limbach 
Lau (Sa) 	 18.00	 Beichtgelegenheit
Lau  (Sa) 	 18.30	 Messfeier mitgestaltet von den Sternsingern
Lim	 08.45	 Messfeier 
Bals	 10.15	 Messfeier 
Fahrenbach
Ro (Sa) 	 18.00	 Beichtgelegenheit
Ro (Sa) 	 18.30	 Messfeier gleichzeitig Livestream 
Tr	 10.15	 Messfeier gleichzeitig Livestream
Tr	 11.30	� Möglichkeit zum Kommunionempfang mit 

Liedern und Texten für eine kurze persönliche 
Besinnung vor und nach dem Kommunionemp-
fang (bis 12.30 Uhr, ohne Anmeldung)

@	 19.30	 Zoom-Impuls Taufe des Herrn – und unsere 
eigene Taufe

Montag, 10.01. 
@	 18.30	 Rosenkranz/Andacht im Livestream
Dienstag, 11.01. 
Da	 18.30	 Messfeier mit Anbetung
Mittwoch, 12.01. 
@	 20.00	 Zoom-Impuls Lieblingsverse in der Bibel
Donnerstag, 13.01. 
Nb	 18.30	 Messfeier (ev. Kirche)
Freitag, 14.01. 
Lim	 18.30	� Messfeier zum Dank für die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde 
gleichzeitig Livestream

Urlaub im Pfarrbüro Dallau
Das Pfarrbüro Dallau ist am Dienstag, 28.12., und Mittwoch, 
29.12.2021, geöffnet. Vom 30.12.2021 bis einschl. 07.01.2022 ist das 
Pfarrbüro Dallau geschlossen.

mailto:pfarramt.limbach@kath-elf.de
mailto:pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de
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Urlaub im Pfarrbüro Limbach
Das Pfarrbüro Limbach ist in der Woche vom 27.12. bis 30.12.2021 
geschlossen.
Urlaub im Pfarrbüro Fahrenbach
Das Pfarrbüro Fahrenbach ist in der Zeit vom 23.12.2021 bis 
07.01.2022 nur am Dienstag, 28.12.2021, von 10-12 Uhr geöffnet.
Liebe Gemeindemitglieder der Seelsorgeeinheit ELF,
leider ist die Zeit meines Aufenthalts bei Ihnen am 15. Januar 2022 
schon zu Ende. Am 1. März dieses Jahres wurde ich vorübergehend 
als Kooperator in Elztal, Limbach und Fahrenbach einsetzt, um 
nach der Versetzung von Pfarrer Stoffers die Vakanzzeit des leiten-
den Pfarrers zu überbrücken. Dabei ging die Personalstelle des Erz-
bistums Freiburg zunächst von drei bis vier Monaten aus – es wur-
den aber schließlich gut 10 Monate, die ich hier verbringen durfte. 
Leider bin ich in einer Zeit gekommen, in der wegen Corona viele 
geplante kirchliche Veranstaltungen und persönliche Treffen nicht 
möglich waren. Gott sei Dank durfte ich aber die regulären Gottes-
dienste mit Ihnen feiern und konnte Sie so ein wenig kennen- und 
schätzen lernen. Ich habe mich in Ihrer Seelsorgeeinheit sehr gut an-
genommen und immer wohl gefühlt. Ich danke Ihnen herzlich für 
Ihr Entgegenkommen, Ihre Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft. 
Da meine nächste Stelle ganz in der Nachbarschaft, in der Seelsor-
geeinheit MOSE sein wird, werden sich immer wieder einmal Ge-
legenheiten zum Wiedersehen ergeben. Insofern verabschiede ich 
mich nicht ganz, zumal ja für die Zukunft eine stärkere Zusammen-
arbeit der Seelsorgeeinheiten im Bereich Mosbach angestrebt wird. 
Ich wünsche Ihnen Gottes gute Begleitung und Schutz.
� Ihr dankbarer P. Konrad Liebscher
Einladung zum Krippenbesuch
Unsere Kirchen stehen Ihnen über die Feiertage zum persönlichen 
Gebet und dem Besuch an der Krippe auch außerhalb der Gottes-
dienste offen. Sie finden dort neben dem Friedenslicht aus Bethle-
hem diverse Anregungen für Groß und Klein, um diese besondere 
Zeit auch unter den gegebenen Umständen bewusst zu gestalten.
Eucharistische Anbetung
mit Möglichkeit zum Kommunionempfang
am zweiten Weihnachtsfeiertag im Kerzenschein
Am 26.12.2021 findet die Kommunionfeier in Trienz von 16.00-
18.00 Uhr statt. In der weihnachtlich geschmückten Kirche und 
bei Kerzenschein wird das Allerheiligste ausgesetzt – Gott setzt 
sich uns aus. Kommen Sie vor Gott und bei ihm zur Ruhe, Mu-
sik, Lieder und Texte laden zur Besinnung ein. Der Empfang 
der Hl. Kommunion ist ebenso möglich wie das stille Verwei-
len. Kommen Sie in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr, bleiben 
Sie, solange es für Sie stimmig ist und dann gehen Sie, erfüllt 
und gestärkt in Weihnachtsfreude, zurück in Ihren Alltag. Wir 
beschließen die Anbetungszeit mit dem Eucharistischen Se-
gen. Alle zu diesem Zeitpunkt gültigen Hygienevorschriften werden 
natürlich erfüllt. Herzliche Einladung an alle!
Sternsingeraktion 2022
Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit.
Auch im kommenden Jahr überschattet die Corona-Pandemie un-
sere Sternsingeraktion; dennoch steht sie unter einem guten Stern; 
nämlich der Botschaft vom menschgewordenen Gottessohn Jesus 
Christus. Viele Verantwortliche, ehren- wie hauptamtlich, haben 
intensiv nach Möglichkeiten der Ausgestaltung gesucht, um gerade 
in Corona-Zeiten die besonders wichtige Hilfe für Kinder in Not 
zu ermöglichen, sowie den Sternsingersegen zu den Menschen zu 
bringen, die sich danach sehnen. Dennoch sind wir natürlich an die 
Regeln zur Vermeidung von Infektionen gebunden, die von der Erz-
diözese und dem Kindermissionswerk vorgegeben wurden. Das Be-
treten der Wohnungen und die Verwendung von Weihrauch sind 
auf alle Fälle ausgeschlossen. Manche Informationen seitens der ört-
lichen Verantwortlichen wurden Ihnen bereits, oder werden Ihnen 
mit diesem Amtsblatt, bekannt gemacht. Mancherorts wird noch 
die Entwicklung des Infektionsgeschehens abgewartet und kurz-
fristig entschieden. In einigen Orten werden die Sternsinger einen 
Gottesdienst mitgestalten; dies wird Ihnen über die Gottesdienst-
hinweise dieses Amtsblattes bekannt gemacht.
In unseren Kirchen werden Sie zudem folgende Unterlagen und 
Materialien zum Mitnehmen vorfinden: 
· Segensaufkleber „20*C+M+B+22“
· �Spendentüten, mit alternativem Überweisungsvorduck ans Kin-
dermissionswerk

· �Vorlagen mit Gebeten, die beim Anbringen des Segensaufklebers 
zuhause gesprochen werden können (für Familien und Menschen, 
die alleine leben)

Aufgrund der großen Nachfrage verzögern sich beim Kindermissi-
onswerk derzeit die Lieferungen. Es kann deshalb vorkommen, dass 
die Segensaufkleber und die Spendentüten (Überweisungsformula-
re) erst kurzfristig vor dem Dreikönigstag bei uns eintreffen. Alter-
nativ ist deshalb auch eine Überweisung der Spende über das Konto 
der Kath. Kirchengemeinde E-L-F möglich: Sparkasse Neckartal-
Odenwald: IBAN DE18 6745 0048 1001 4496 00
Verwendungszweck: Sternsingeraktion 2022. 
Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheiniung. Die Grenze 
für den vereinfachten Spendennachweis per Buchungsbestätigung 
(Kontoauszug) liegt bei 200 Euro. Die Segensgebetsflyer werden von 
uns selbst gedruckt und in den Kirchen verteilt. Ein herzliches Ver-
gelt´s Gott, die durch ihre organisatorische Mithilfe, sowie mit ihrer 
Spende zum Gelingen des Dreikönigssingens 2022 beitragen.

Amtliche Mitteilungen

Nachruf
Die Gemeinde Limbach 

nimmt tieftraurig Abschied von

Herrn Alois Hemberger
Ortsvorsteher a.D.

der am Montag, den 13. Dezember 2021, im Alter von 72 
Jahren verstorben ist.
Herr Alois Hemberger war von 1975 bis 2019 gut 44 Jahre 
im Ortschaftsrat und von 1995 bis 2019 etwas über 24 Jahre 
Ortsvorsteher unseres Ortsteils Heidersbach. Für diese be-
eindruckenden Tätigkeiten erhielt er 2019 die Ehrennadel 
in Gold und damit die höchste Auszeichnung der Gemein-
de Limbach.
Der Verstorbene hat sich mit vollem Herzen und mit Weit-
sicht für die Belange unserer Gemeinde und insbesondere 
für seinen Ortsteil Heidersbach engagiert. Stets hilfsbereit, 
fair und ausgleichend agierend, setzte er sich mit ganzer 
Kraft für das Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger 
ein. Mit seinem Wirken erwarb er sich sichtbare und blei-
bende Verdienste.
Die Gemeinde Limbach und ihr Ortsteil Heidersbach verlie-
ren mit ihm eine große und geachtete Persönlichkeit. Unsere 
Erinnerung an ihn ist von hoher Wertschätzung und tiefer 
Dankbarkeit für sein vielfältiges Wirken getragen.
Die Gemeinde Limbach wird dem Verstorbenen stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.
Unsere Gedanken gelten seiner Frau, seinen Kindern und 
seinen Angehörigen. Wir wünschen ihnen Kraft und Trost 
in diesen schweren Stunden und drücken ihnen unser 
herzliches Mitgefühl aus.
Für die Gemeinde Limbach, den Gemeinderat, den Ort-
schaftsrat Heidersbach und die Gemeindeverwaltung.
        Thorsten Weber		    Werner Gellner
         Bürgermeister 		      Ortsvorsteher

Aus dem Limbacher Gemeinderat….
Weitere Millioneninvestitionen stehen 2022 in Limbach an
Mit einer Schweigeminute für den am Tag der Sitzung verstorbe-
nen Heidersbacher Altortsvorsteher Alois Hemberger eröffnete 
Bürgermeister Thorsten Weber die letzte Gemeinderatssitzung des 
Jahres. „Die Gemeinde Limbach und ihr Ortsteil Heidersbach ver-
lieren mit Alois Hemberger eine große und geachtete Persönlich-
keit, die sich stets mit ganzer Kraft für das Wohlergehen der Bürge-
rinnen und Bürger eingesetzt hatte,“ hob der Bürgermeister hervor. 
Im Mittelpunkt der Sitzung stand die Beratung und Beschlussfas-
sung des Haushaltes für das kommende Jahr 2022. Die Hoffnung auf 
viel Normalität mit Blick auf das Virusgeschehen aus dem letzten 
Jahr hatte sich leider nicht erfüllt. Dennoch gibt es in Bezug auf den 
Haushalt 2022 aus Sicht von Thorsten Weber keinen Grund zum 
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Jammern. „Unsere Zahlen sind, im Rahmen unserer, von je her eher 
bescheidenen, finanziellen Handlungsmöglichkeiten gar nicht so 
schlecht“, so Weber. Dennoch sei man von der Normalität in vielen 
Bereichen weit entfernt, angefangen von der Materialknappheit bis 
hin zu den gestiegenen Energiepreisen. Der Haushalt, der unter der 
Überschrift „Limbachs Zukunft aktiv gestalten“, stand, bildet auch 
gleichzeitig den Startschuss für die zweite Halbzeit der Legislaturpe-
riode des Gemeinderates und der Wahlperiode des Bürgermeisters. 
Allein in der hälftigen Periode des Gemeinderats wurden gut 18 
Millionen Euro investiert. „Mit Blick auf unsere weiter anstehenden, 
Millioneninvestitionen im Pflichtaufgabenbereich und mit Blick auf 
das Ende Ihrer zweiten Halbzeit im Jahr 2024, werden Sie vielleicht 
als der Gemeinderat in die Geschichte der Gemeinde eingehen, der 
inflationsbereinigt das meiste Geld in einer 5-jährigen Legislatur-
periode investiert hat,“ so Thorsten Weber, der zunächst die wich-
tigsten Eckdaten des kommenden Haushalts erläuterte. Er empfahl 
gerade mit Blick auf die aktuelle Zinssituation, den Fuß nicht vom 
Gaspedal zu nehmen, sondern alle anstehenden Investitionen an-
zugehen und abzuarbeiten. Zwar freute er sich über einen weiteren 
kleinen Einwohnerzuwachs, „ich will aber nicht verhehlen, dass 
ich mir über unsere mittel- und langfristige Gemeindeentwicklung 
ernst Sorgen mache. Die Nachfrage nach Baugelände ist ungebro-
chen. Allerdings ist aktuell eine aktive Gestaltung bei der baulichen 
Entwicklung ganz überwiegend nicht mehr möglich“, so Weber. Ne-
ben dem Regionalplan bremst hier auch die zunehmend fehlende 
Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger, Grundstücke für die bau-
liche Entwicklung zu veräußern oder freie Bauplätze zur Verfügung 
zu stellen. Mittelfristig wird es weiter mehr Todesfälle als Geburten 
geben. Gewisser Zuzug wird notwendig sein, um dem demographi-
schen Wandel ein Stück weit entgegenzuwirken. „Sonst werden die 
künftig eher steigenden Lasten auf immer weniger Schultern zu ver-
teilen sein,“ galt sein allgemeiner Appell an die Grundstückseigen-
tümer. Auch im Laufe der aktuellen Regionalplanänderung muss 
der ländliche Raum Entwicklungsmöglichkeiten haben. „Zum Er-
halt unsere liebens- und lebenswerten Dörfer gehört, neben einer 
gesunden und für mich selbstverständlichen Innenentwicklung, 
eben auch die Möglichkeit einer Außenentwicklung. Dazu bedarf 
es allerdings Flächen ohne Einschränkungen und wir müssen mit 
Blick auf die vorgenannte Situation im Grunderwerb Möglichkei-
ten haben, Entwicklungsflächen zugunsten anderer Flächen auf-
zugeben. Ob dies pragmatisch über einen restriktionsfreien Kor-
ridor rund um die Orte oder auf sonstige Weise gesteuert werden 
kann, ist für mich letztlich nicht entscheidend. Aber es kann und 
darf nicht sein, dass der ländliche Raum mit Grünzügen etc. in der 
baulichen Entwicklung vollkommen eingeschränkt ist, für jedwede 
energetischen Projekte wie Freiflächenphotovoltaik etc. aber hoch 
willkommen ist“, so das Gemeindeoberhaupt, das sich zeitgleich für 
den Klimaschutz als eines der zentralen Themen stark machte, „Ent-
wicklungen im ländlichen Raum und in unserer Gemeinde müssen 
jedoch ausdrücklich im baulichen und im energetischen Bereich 
möglich sein. Ansonsten wird uns die Vergangenheit in Form von 
jetzt und heute in der Zukunft leider einholen.“
Mit Bezug auf den Ergebnishaushalt kann im kommenden Jahr ein 
Überschuss von 60.000 Euro erzielt werden und auch die mittelfris-
tige Finanzplanung geht von Überschüssen aus. Der Bürgermeister 
bedankte sich ausdrücklich bei seinen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für die geleistete Arbeit, denn mit einer eher dünnen Perso-
naldecke wird ein enormes Programm abgearbeitet. Auch wenn der 
Ergebnishaushalt ganz überwiegend von den Pflichtaufgaben geprägt 
ist, hob er die Bedeutung des Erhalts der bestehenden freiwilligen 
Aufgaben hervor. Neben der für ihn selbstverständlichen und nicht 
zur Diskussion stehenden Unterstützung der Vereine sprach er sich 
für den Erhalt und dem, wo immer möglichen Ausbau der freiwil-
ligen Angebote aus – angefangen von der Mitgliedschaft in der Mu-
sikschule Mosbach, die gerade abgeschlossenen Investitionen in die 
Wanderzielwegweisung, den geschaffenen Trekkingplatz bis hin zu 
einem Römerpfad als zertifizierten Wanderweg im nächsten Jahr. Ein 
wichtiges Zeichen setzt die Gemeinde auch bei allen Steuern und den 
wichtigen Gebühren, denn die bleiben in allen Bereichen stabil.

Die geplanten investiven Auszahlungen von 8,62 Mio. Euro sind er-
neut sehr hoch und um 1,8 Mio. Euro über denen des laufenden 
Haushaltsjahres. „Wir liegen damit weiter über dem, was eine klei-

ne Gemeinde wie Limbach auf Dauer an Volumen eigentlich zu be-
wältigen vermag,“ so Weber. Kinder sind die Zukunft und die Ge-
meinde nimmt mit der Fertigstellung der Arbeiten an der Schule am 
Schlossplatz, einer Lüftungsanlage an der Grundschule in Lauden-
berg und mit dem geplanten Um- und Erweiterungsbau für die Be-
treuung von Kinder unter drei Jahren in Krumbach diese Zukunft 
fest ins Visier. Der barrierefreie Um- und Erweiterungsbau des Rat-
hauses findet sich dann genauso bei den Investitionen wieder, wie 
der notwendige Umzug des gemeindlichen Bauhofs. Mit der Be-
schaffung eines wasserführenden Tragkraftspritzenfahrzeugs für 
die Abteilungswehr Krumbach wird der im Jahr 2019 beschlossene 
Feuerwehrbedarfsplan weiter konsequent umgesetzt und auch die 
Sanierung im Limbacher Ortskern ist mit vier privaten Maßnahmen 
gut angelaufen. Die Umsetzung der Sondersanierungsförderung für 
die Limbacher Sporthalle wurde 2021 gestartet und soll 2022 fort-
gesetzt werden. Der größte Einzelansatz mit 1,87 Mio. Euro wird 
für die Sanierung der Industriestraße in Limbach veranschlagt, de-
ren Baubeginn ebenfalls in 2021 erfolgt ist. Mit der Erneuerung der 
Campingstraße in Balsbach steht das nächste Großprojekt nicht nur 
in den Startlöchern, sondern auch im Investitionsprogramm für 
das kommende Jahr. Erste Folgelasten aus der Kanalbefahrung in 
Balsbach, Laudenberg und Scheringen in Form von Sanierungen 
in geschlossener Bauweise sind mit 600 T€ zur Hälfte angesetzt. 
Hinzu kommt im Bereich der Abwasserbeseitigung der notwendi-
ge Bau einer Phosphor-Elimination auf der Limbacher Kläranlage. 
Für den Multiweg Richtung Sportplatz steht in Wagenschwend das 
erste Flurbereinigungsverfahren in der Gesamtgemeinde an. „Trotz 
der Probleme mit den Restriktionen des Regionalplans und dem 
Grunderwerb können wir uns mit kleineren Wohngebietserschlie-
ßungen in Balsbach mit dem Teichweg und der Klosterstraße sowie 
mit der Erschließung kleinerer gewerblichen Flächen in den Gebie-
ten „Gottesäcker“ und „Haasenäcker“ in Limbach zumindest noch 
etwas entwickeln. Hier hat eben auch der Grunderwerb vorbildlich 
funktioniert,“ hob Thorsten Weber hervor. Finanziert wird das am-
bitionierte Investitionsprogramm mit dem Liquiditätsüberschuss 
aus dem laufenden Betrieb, dem Verkauf von Grundstücken, den 
Beiträgen und zu großen Teilen über Investitionszuweisungen, wo-
bei bei vielen Zuweisungen die Fördermittelbewilligung noch aus-
steht. Die Finanzierungslücke beläuft sich auf 2,5 Mio. Euro, was 
einer aus Sicht des Bürgermeisters durchaus kompensierbaren Net-
toneuverschuldung von knapp 1,3 Mio. Euro entspricht. „Wir tilgen 
unsere Schulden inzwischen jährlich mit namhaften Beträgen, was 
in den kommenden Jahren dazu führen wird, dass wir bei Verbesse-
rungen im Haushaltsvollzug immer wieder mal mehr tilgen können 
als wir aufnehmen müssen. Damit sollten wir unsere Gesamtver-
schuldung abbauen können,“ zeigte sich Weber mit Blick auf den 
aktuell weiterhin kreisweiten Spitzenplatz bei der Pro-Kopf-Ver-
schuldung überzeugt. Investive Entspannung wäre aus Sicht des 
Bürgermeisters zwar wünschenswert, sie ist mit Blick auf die wohl 
weiter anstehenden Sanierungspflichten bei der Kanalisation durch 
die aktuell durchzuführenden Kamerabefahrungen, der verpflich-
tenden Ganztagesbetreuung im Grundschulbereich, dem Nah-
wärmenetz oder der Umsetzung möglicher Ergebnisse aus dem 
Strukturgutachten im Bereich der Kläranlagen, eher nicht in Sicht. 
„Für die Gestaltung unserer Zukunft werden wir im kommenden 
Jahr hoffentlich auch wieder einige positive Überraschungen er-
leben. Für unsere Zukunftsfähigkeit ist übrigens nicht immer nur 
gemeindliches Geld notwendig,“ leitete Thorsten Weber zu seinen 
Schlussworten über. Hier dankte er den Bürgerinnen und Bür-
gern für die pünktliche und gewissenhafte Zahlung ihrer Steuern 
und Abgaben, „solche Zahlungen sind immer ein eher lästiges Übel 
mit wenig Potenzial zur Begeisterungsfähigkeit, aber unabdingbare 
Grundlage für die Handlungsfähigkeit und damit für die Gestaltung 
unserer Zukunftsfähigkeit.“ Weiter dankte er dem Kämmerer und 
seinem Team für die Arbeiten rund um den Haushalt und allen po-
litischen Vertretern, angefangen vom Gemeinderat, der Dame und 
den Herren Ortsvorsteher sowie den Ortschaftsrätinnen und –rä-
ten. „Unser aktiver Weg zur positiven Gestaltung unserer Zukunft 
ist von einem sachorientierten und vertrauensvollen Miteinander 
geprägt, das ich mir für unsere zweite Halbzeit genau so wünsche“, 
leitete er zu den Stellungnahmen der Fraktionen über. Rainer Sauer 
von der CDU-Fraktion, Jochen Camarena von den Freien Wählern, 
Valentin Kern von der SPD-Fraktion, Klaus Brauch-Dylla vom Grü-
nen Arbeitskreis sowie Gemeinderat Gerhard Noe unterstützten in 
ihren jeweiligen Statements den eingeschlagenen Weg ausdrück-
lich und bedankten sich beim Bürgermeister und seinem Rathaus-
team für die geleistete Arbeit. Alle hofften auf eine weiter mögliche, 
verträgliche bauliche Entwicklung und hier auf mehr Verständnis 
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und Bereitschaft beim Grundstücksverkauf durch die Bürgerschaft. 
Der Gemeinderat beschloss anschließend den Haushalt für das Jahr 
2022 einstimmig. Im nächsten Punkt gab Bürgermeister Weber ei-
nen Überblick zur Flüchtlingsunterbringung in der Gesamtgemein-
de. Vermutlich wird es im kommenden Jahr zu einem weiteren Zuzug 
kommen, für den sich die Gemeinde aber gerüstet sieht. Insgesamt ist 
Limbach ihrer bisherigen Verpflichtung zur Unterbringung von ins-
gesamt 53 Schutzsuchenden vollumfänglich nachgekommen. „Mein 
herzlicher Dank gilt auch in diesem Jahr wieder unseren vielen ehren-
amtlich Tätigen in unseren Ortsteilen, die sich mit großem Engage-
ment kümmern. Wir sind weiter froh, dass wir Sie/sie haben“, schloss 
er diesen Tagesordnungspunkt. Überraschend kritisch schlug ein aus 
Sicht der Verwaltung eher unbedeutendes Bauvorhaben bei einzelnen 
Gremiumsmitglieder auf. Ob und wie solche Vorhaben vorab im Ort-
schaftsrat behandelt werden sollen, war Gegenstand der Diskussion. 
Dies auch vor dem Hintergrund, dass die Entscheidung über Zusa-
gen oder Versagen von Einvernehmen oder Befreiungen bei Bauge-
suchen die Baugenehmigungsbehörde nicht bindet und die Entschei-
dung somit nicht bei der Kommune liegt. Am Ende der Diskussion 
entschied der Bürgermeister, dass künftig alle eingehenden Bauanträ-
ge an die Dame und Herren Ortsvorsteher aus der betroffenen Ort-
schaft geleitet werden und dort innerhalb einer Woche eine Rückmel-
dung zum Antrag erfolgen muss. „Entlastung der Verwaltung sieht 
anders aus“, schloss Weber. Mit einem Patt von 5 Ja- und 5 Neinstim-
men bei 7 Stimmenthaltungen wurde zum Bauvorhaben schließlich 
das Einvernehmen versagt und damit auch die Befreiungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes abgelehnt. Einstimmig vergab 
man anschließend den Planungsauftrag für die Lüftungsanlage in der 
Grundschule in Laudenberg an das Büro Willhaug in Mosbach. Glei-
ches galt für die Annahme einer Spende für die Limbacher Jugend-
feuerwehr. Mit Informationen über die stattgefundene Sitzung des 
Wasserzweckverbandes „Elzbachgruppe“ schloss der Bürgermeister 
die öffentliche Sitzung.

Bürgerinformation
Freies Impfen am 1. Weihnachtsfeiertag im Feuerwehrhaus 
Limbach
Am 25. Dezember 2021 findet von 10.00 Uhr - 15.00 Uhr ein frei-
es Impfen im Limbacher Feuerwehrhaus statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Impfungen führt ein mobiles Impfteam der 
SLK Kliniken in Heilbronn durch. Auffrischungen, das sogenann-
te Boostern, erfolgen frühestens fünf Monate nach Verabreichung 
der Zweitimpfung - Ausnahme: Erstimpfung mit Johnson&John-
son, dann sind es nur vier Wochen. Aktuell werden Personen un-
ter 30 Jahren mit BioNTech geimpft und Personen über 30 Jahren 
erhalten Moderna – Ausnahme: Ausstehende Zweitimpfungen mit 
BioNTech. Auffrischungsimpfungen nach einer Corona-Infektion 
sind frühestens nach sechs Monaten möglich. Voraussetzung für 
eine Impfung ist, dass Sie sich in einem infektionsfreien Zustand 
befinden. Bitte bringen Sie ein gültiges Ausweisdokument (Perso-
nalausweis), Versichertenkarte (sofern vorhanden) und Impfpass 
zum Termin mit. Eine Impfung von Kindern ab 12 Jahren ist nur bei 
Einwilligungsfähigkeit des Kindes mit Zustimmung / Unterschrift 
des Kindes sowie Zustimmung / Unterschrift der Sorgeberechtig-
ten möglich. Die endgültige Entscheidung, ob im konkreten Ein-
zelfall eine Impfung vorgenommen wird, liegt immer beim impfen-
den Arzt. Die Impf-Ärzte sind dabei nicht an Weisungen gebunden, 
denn sie tragen die medizinische Verantwortung für die Impfung.

Getestet über den Jahreswechsel
Liebe Bürgerinnen und Bürger, auch über den Jahreswechsel wer-
den die Schnelltestangebote aufrechterhalten. Unsere Testungen 
finden an den Dienstagen von 17.00-18.00 Uhr und an den Don-
nerstagen, von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr. Bei Bedarf werden zusätz-
liche Testtermine freigeschalten. Das Buchungstool schließt an allen 
Testtagen um 15.30 Uhr. Die Wahrnehmung eines Testtermins ist 
nur mit einer medizinischen Mund- und Nasenbedeckung möglich. 
Die Ausstellung einer Testbescheinigung ist bei Bedarf in Papier-
form oder digital möglich. Bei einem digitalen Abruf des Testergeb-
nisses entfällt die Wartezeit. Für diesen digitalen Abruf ist zwingend 
die Corona-Warn-App notwendig. Wer den Nachweis der Testung 
digital per App haben möchte, gibt dies bei der u.a. Buchung an und 
erhält vor Ort die Datenschutzhinweise bei der Testung ausgeteilt. 
Bitte bringen Sie zum Test auch Ihren Personalausweis mit. 
Für die Abnahme des kostenlosen Tests ist außerdem zwingend eine 
vorherige Anmeldung erforderlich. Diese können Sie online über 

unsere Homepage www.limbach.de (direkt über das sich öffnende 
Fenster bei „Rathaus Terminvereinbarung online“ oder direkt auch 
auf der Homepage) oder telefonisch unter 06287 92 00 18 vorneh-
men. Anmelden können sich grundsätzlich jede Bürgerin und je-
der Bürger aus unserer Gemeinde sowie Übernachtungsgäste unse-
rer örtlichen Betriebe oder bei Privatpersonen. Wir benötigen Ihre 
vollständige Adresse, Ihr Geburtsdatum, Ihre Telefonnummer so-
wie am Testtag Ihre Unterschrift als Bestätigung. Sie leisten die Un-
terschrift auf einer Sammelliste, bei der Sie nur Einblick auf Ihre Da-
ten haben. Getestet wird vom DRK-Ortsverein Limbach mit einem 
Antigen-Schnelltest im Nasenbereich. Achtung: Die Schnelltests 
sind ausdrücklich nur für Menschen ohne COVID-Symptome ge-
dacht. Sollten Sie typische Covid-19-Krankheitssymptome wie Fie-
ber, Husten, Geschmacksverlust o.ä. haben, ist ein PCR-Test (Labor-
test) notwendig. In solchen Fällen kann das freiwillige Testangebot 
ausdrücklich nicht genutzt werden. Ein negatives Ergebnis im Rah-
men des Antigentest-Schnelltests schließt eine Infektion nicht völ-
lig aus. Sie können trotzdem unbemerkt infiziert und infektiös sein. 
Daher beachten Sie auch trotz eines negativen Testergebnisses weiter 
die Abstands- und Hygieneregeln und tragen Sie weiterhin eine me-
dizinische Mund-/Nasenbedeckung. Sollte Ihr Test positiv ausfallen: 
Die meisten Ergebnisse von Antigen-Tests sind korrekt, aber nicht so 
zuverlässig wie bei einem PCR-Test. Ein positiver Schnelltest ist ein 
Verdacht auf eine Infektion, aber ausdrücklich keine Diagnose. Des-
wegen muss ein positiver Schnelltest durch einen PCR-Test überprüft 
werden. Dieser muss unverzüglich, spätestens am nächsten Werktag, 
gemacht werden. Einen Termin für einen PCR-Test kann man in den 
Arztpraxen durchführen lassen. Ein positiver Schnelltest bedeutet 
für Sie auch, dass Sie und alle, die mit Ihnen im selben Haushalt leben 
und nicht geimpft sind, sofort Quarantäne einhalten müssen, bis ein 
PCR-Ergebnis vorliegt. Ist die PCR-Testung ebenfalls positiv, setzt 
sich die Quarantäne fort. Sie kann mit einem negativen PCR-Test 
frühestens 5 Tage nach Beginn der Quarantäne beendet werden, so-
fern keine Symptome vorliegen. Wir sind darüber hinaus verpflichtet, 
dem Gesundheitsamt positive Testergebnisse namentlich zu melden. 
Je nach Virusvariante ergreift das Gesundheitsamt ggfs. weitergehen-
de Maßnahmen. Zum Schluss ein herzliches Dankeschön an unserem 
DRK-Ortsverein Limbach für seine Bereitschaft und den ehrenamt-
lichen Einsatz rund um das Testen.
� Herzlichst, Ihr Thorsten Weber, Bürgermeister

Rathausbesetzung zum Jahreswechsel
Im Zeitraum vom 27.12.2021 bis 07.01.2022 ist das Rathaus für den 
allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen und nur in dringenden 
Notfällen wie z.B. Standesamtsangelegenheiten 06287/9200-0 erreich-
bar. Ab dem 10.01.2022 stehen wir Ihnen wieder – gegen Online-Ter-
minvereinbarung über unsere Homepage www.limbach.de – zur Ver-
fügung. Wir bitten um Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Verständnis. 

Feuerwehrnachrichten
Jugendfeuerwehr Limbach

Die Jugendfeuerwehr Limbach möchte sich an dieser Stelle recht 
herzlich bei allen Gönnern und Spendern des vergangenen Jahres 
2021 bedanken. Ein besonderer Dank gilt dabei dem Lions-Club 
Madonnenland. Für die Spenden zur Gründung unserer Kinderfeu-
erwehrgruppe möchten wir uns ebenfalls recht herzlich bedanken. 
Ein großes Dankeschön geht dabei an: Volksbank Limbach, Freie 
Wähler, Zimmerei Gort und Bangert.

Sammlung der Weihnachtsbäume
Am Samstag, den 08.01.2022 sammelt die Jugendfeuerwehr Lim-
bach die ausgedienten Weihnachtsbäume im Ortsteil Limbach ein.
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger des OT Limbach ihren ab-
geschmückten Baum am Samstag, den 08.01.2022, ab 9 Uhr bereit-
zuhalten. Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit mit einer 
kleinen Spende unterstützen würden. Für Ihre Unterstützung be-
dankt sich im Voraus…Jugendfeuerwehr Limbach

Verschiedenes
Christbaumsammlung durch Vereine im Jahr 2022
Ortsteil	 Verein� Sammeldatum
Laudenberg	 Heimat- und Verkehrsverein� 15.01.2022
Krumbach	 Sportverein� 08.01.2022
Wagenschwend u. Balsbach	 Landjugend � 15.01.2022
Limbach	 Jugendfeuerwehr � 08.01.2022

http://www.limbach.de
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Vereine
Dorfgemeinschaft Krumbach e.V.

Die Mitglieder unserer Dorfgemeinschaft e.V. gestalteten in diesem 
Jahr zum 1. Mal einen sehenswerten Adventskranz. 
Wir wünschen allen zum Weihnachtsfest frohe und besinnliche 
Stunden, für das kommende Jahr Glück, Gesundheit und interes-
sante Begegnungen.� Eure Dorfgemeinschaft Krumbach e.V.

MGV „Frohsinn“ Krumbach
Der MGV Krumbach wünscht der Bevölkerung ein frohes und 
friedliches Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2022.
Bleibt alle gesund. Vorstandschaft MGV „Frohsinn“ Krumbach

FV Laudenberg e.V.
Die Vorstandschaft des FV Laudenberg e.V. bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Freundinnen und Freunden des Vereins, die sich mit 
ihrem Beitrag an der Spendenaktion zur Anschaffung eines neu-
en Mähsystems für die heimischen Rasenplätze beteiligt haben. Es 
wurde ein beeindruckender Gesamtbetrag von 11.445 € erzielt. Vie-
len Dank für Ihre Unterstützung!

MGV „Sängerbund 1871“ Limbach / MGV „Liederkranz“ Trienz 
„Das Wesentliche einer Kerze ist nicht das Wachs, das seine Spuren 
hinterlässt, sondern das Licht“ 
Dieses Zitat von Antoine de Saint-Exupery soll uns daran erinnern, 
dass auch wir in diesem Jahr Spuren und besonders Licht hinter-
lassen haben. Trotz der Pandemie ist es gelungen, im Herbst ge-
meinsam zu proben und das mit der gebotenen Vorsicht. Wir haben 
uns gegenseitig mehr Achtung durch die Einhaltung der Hygiene-
vorschrift entgegengebracht, um uns vor Ansteckungen zu schüt-
zen. Dafür möchten wir Euch recht herzlich „Danke“ sagen. Ferner 
konnten wir die von Herrn Ministerpräsidenten Wilfried Kret-
schmann gespendete „Conradin Kreutzer-Tafel“ für 150-jähriges 
Bestehen des MGV Limbach entgegennehmen. Eine kleine Feier, 
bedingt durch die Pandemie, schloss sich an. Danken möchten wir 
auch auf diesem Wege der Gemeinde Fahrenbach und der Gemein-
de Limbach für die Überlassung der Proberäume. Dank an Herrn 
Bürgermeister Thorsten Weber, der uns nach Neresheim zum Lan-
des-Musikfest begleitet hatte. Wir wünschen allen Sänger, dem Di-
rigenten Elias Müller und ihren Familien ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest. Auch im neuen Jahr 2022 wollen wir die Kamerad-
schaft gemäß unserem Fahnenspruch „In Freund und Leid zum 
Lied bereit“ wiederherstellen und, sofern es möglich ist, gemeinsam 
proben. Gesundheit, Glück und Zufriedenheit sowie viele schöne 
Momente sollen Euch im neuen Jahr begleiten.
� Thomas Kuhn und August Hasselbach 

Musikverein 1863 Limbach e.V.
Weihnachten - für viele Menschen die schönste Zeit des Jahres. 
Das Fest der Liebe, der Besinnlichkeit und der Ruhe.
Sich einfach einmal zurücklehnen, ausruhen und neue Kraft tanken.

Genießen Sie hierbei den musikalischen Weihnachtszauber vom 
Musikverein Limbach und lauschen Sie den stimmungsvollen Klän-
gen. Besuchen Sie uns hierfür auf unserer Homepage 
www.musikverein -limbach.com und klicken Sie auf unser Weih-
nachtsvideo. Viel Vergnügen und gute Unterhaltung.
Wir wünschen unseren aktiven und passiven Mitgliedern, unseren 
Ehrenmitgliedern, Schüler*innen, Ausbilder, Freunde und Gönner 
ein ruhiges und erholsames Weihnachtsfest, sowie einen guten und 
gesunden Start ins neue Jahr.� Die Vorstandschaft

Kirchliche Nachrichten
Weihnachtsweg für Kinder auf dem Bauernhof in Heidersbach
Auch in diesem Jahr kann die Kinderkrippenfeier aufgrund der Co-
ronalage nicht stattfinden, deshalb laden wir recht herzlich zu einem 
Weihnachtsweg rund um den Bauernhof Hemberger in Heidersbach 
ein. Packt euch bevor ihr losgeht einen Rucksack mit folgenden Gegen-
ständen: eine Karotte, eine Nuss, einen Stein, ein Band, einen Stern 
mit Wolle beklebt, eine Krone. Gestaltet diese Gegenstände nach Eu-
ren eigenen Vorstellungen, damit unser Weg symbolisch und kreativ 
erblühen kann und somit zum Verweilen einlädt. 
Der Weg wird ab dem 24. Dezember um 15 Uhr bis zum 29. De-
zember zugänglich sein. Lasst Euch verzaubern und bleibt gesund!
� Maria, Nadine & Denise 

Evang. Kirchengemeinde
Weihnachtsweg und Weihnachtsgeschichte 
Entsprechend der Verordnung der Landeskirche können wir in 
Alarmstufe II in unserem Kirchsaal in Mudau nur Gottesdienste mit 
Zugangsbeschränkung gemäß 2G+ anbieten. Wir haben uns daher in 
diesem Jahr nicht für einen klassischen Gottesdienst, sondern für das 
Format „Weihnachtsweg“ entschieden: Es ist mitten in der Nacht, als 
sich ein Hirtenpaar mit seinen Schafen auf den Weg macht. Sie haben 
am Himmel einen Stern entdeckt, neugierig gehen sie ihm nach und 
sie bleiben dabei nicht lange alleine… Wir laden Sie und Euch herz-
lich ein, mitzugehen – Weihnachten und der Krippe entgegen. Der 
Weihnachtsweg kann vom 23.-26. Dezember individuell begangen 
werden. Startpunkt ist der kath. Kindergarten St. Marien in Mudau 
(schräg gegenüber dem Ev. Gemeindehaus in der Langenelzer Stra-
ße), dann geht es mit einer Bildergeschichte von Station zu Station 
ein Stück der Hauptstraße entlang, um die kath. Kirche St. Pankratius 
herum und wieder zurück zum Ev. Kirchsaal. Der Ev. Kirchsaal ist 
in dieser Zeit jeweils täglich von 10-17 Uhr geöffnet: hier kann man 
sich zum Abschluss des Weges oder auch einfach nur so einen Weih-
nachtsgruß vom Tannenbaum pflücken. 
Am 24. Dezember besteht zudem das Angebot von 13 Uhr-15.30 Uhr 
in St. Pankratius vorbeizuschauen: Hier kann man sich unsere auf-
genommene Weihnachtsgeschichte anschauen. Die Weihnachtsge-
schichte gibt es zudem über die Feiertage auch online auf youtube, zu 
finden auf dem Kanal „Kirchen in Mudau“. Wir freuen uns auf Euch! 
Gottesdienste
Freitag, 31.12.2021
16.00 Uhr	 Ökum. Andacht zum Altjahresabend in der kath. Kirche 

St. Valentin in Limbach, Pfrin. Rebecca Stober und Ge-
meindereferentin Petra Reiß

	 Zu dem Gottesdienst ist eine vorherige Anmeldung er-
forderlich. Anmeldungen sind ab dem 19.12.2021 über 
die Homepage der kath. Kirchengemeinde Limbach 
möglich, www.kath-elf.de

Sonntag, 09.01.2022
09.30 Uhr 	Andacht zum Jahresbeginn in Mudau im Kirchsaal
	 Pfrin. Rebecca Stober. Ab Alarmstufe II entfällt die Andacht.
Bei Alarmstufe I oder besser findet die Andacht statt. Aufgrund der 
aktuellen Coronalage ist eine Anmeldung über das ev. Pfarramt, 
bzw. den Anrufbeantworter bis Samstag, den 08. Januar um 12.00 
Uhr erforderlich, Tel. 06284-362. Bitte hinterlassen Sie Ihren Na-
men, Personenanzahl und eine Rückrufnummer. Wir melden uns 
nur bezüglich einer Absage bei Ihnen, hören Sie nichts von uns ha-
ben Sie einen Platz! 
Pfarrbüro
Das Pfarramt ist immer dienstags von 14.30-17.00 Uhr besetzt und 
telefonisch zu erreichen, am 28. Dezember aber geschlossen. Außer-
halb der Öffnungszeit können Sie gerne eine Nachricht auf dem An-
rufbeantworter hinterlassen, dieser wird auch außerhalb der Sprech-
zeit regelmäßig abgehört. Gerne rufen wir Sie zeitnah zurück.
Wochenspruch:
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch eine große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.� 2 Lk, 10b.11
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Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit! 
Ihre Ev. Kirchengemeinde 
Email Pfarramt: ekg.mudau@t-online .de   Tel. 06284-362

St. Valentin, Limbach
Sternsinger Limbach
Die Sternsinger werden am Freitag, den 07.01.2022 um 18.30 Uhr 
den Gottesdienst in Limbach mitgestalten. Sie werden coronabe-
dingt jedoch leider nicht im Dorf unterwegs sein. Die Segensauf-
kleber sowie Spendentüten/Überweisungsträger liegen in der Kirche 
aus. Zusätzlich wird bei der Bäckerei Schmitt noch eine Spendendo-
se aufgestellt. So haben Sie die Möglichkeit, mit Ihrer Spende, den 
Kindern der diesjährigen Aktion „Gesund werden-Gesund bleiben. 
Ein Kinderrecht weltweit.“ zu helfen.� Die Limbacher Sternsinger

Gemeinde Fahrenbach
Amtliche Bekanntmachungen 

Weihnachtsgrüße 
Die Bediensteten der Gemeinde Fahrenbach aus allen Funktionsberei-
chen wünschen der Bevölkerung ein friedliches und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie einen guten, vor allem gesunden, Start ins Jahr 2022 .

Wasserzählerablesung 2021 
Zur Erstellung der Wasser- u. Abwasserabrechnung 2021 haben wir 
Ihnen die Ablesekarten zur Selbstablesung der Wasserzähler zu-
stellen lassen. Die Zählerstände sind bis spätestens 30. Dezember 
2021 zu übermitteln. Hierfür stehen Ihnen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
Internet: Unter der Adresse www.fahrenbach.de können Sie sich 
durch Eingabe Ihres Buchungszeichens und Ihres individuellen 
Passwortes einloggen und die Werte eingeben.
Fax/Postweg: Sie können die Ablesewerte auch in den entsprechen-
den Kartenabschnitt dieses Anschreibens eintragen und uns die 
Karte per Fax an 0681/587-5011 bzw. auf dem Postweg über unser 
Dienstleistungsunternehmen zusenden. 
Selbstverständlich können Sie die Karte auch in den Briefkasten 
unseres Rathauses einwerfen. Zur Erstellung der Wasserabrech-
nung benötigen wir unbedingt Ihre Zählerstände. Sollten wir bis 30. 
Dezember 2021 keine Mitteilung von Ihnen erhalten, werden Ihre 
Zählerstände anhand Ihres Vorjahresverbrauchs geschätzt.

Sprechstunden im Rathaus - Terminvergabe und 3G-Regelung! 
Das Rathaus Fahrenbach ist ab sofort für den Publikumsverkehr nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung zugänglich. Die Terminverga-
be ist unter 06267/92050 telefonisch oder per e-mail an gemeinde@
fahrenbach.de möglich. Wichtig: Für den Zutritt zum Rathaus gilt 
zwingend die 3G-Regelung. Bitte bringen Sie entsprechende Nach-
weise (genesen, geimpft) oder einen aktuellen Testnachweis (nicht 
älter als 24 Stunden) zum vereinbarten Termin mit. Das Tragen 
einer medizinischen oder dem FFP2-Standard entsprechenden 
Mund- und Nasenbedeckung ist weiterhin erforderlich ! 

Rentensprechtag
Der erste Rentensprechtag 2022 findet am Montag , dem 10.01.2022 
im Rathaus Fahrenbach statt. Anmeldungen bitte bei der Gemein-
de Fahrenbach unter Tel. 920520 .

Corona-Tests auch in Fahrenbach
Ab sofort werden auch in Fahrenbach wieder Corona-Tests ange-
boten. Das DRK Mosbach testet dann regelmäßig freitags und 
montags von 17.00 bis 18.00 Uhr im Bürgersaal des Bürgerzent-
rums Am Limes. Termine müssen vorab ausschließlich unter  0173/ 
2938564 oder online www.drk-mosbach.dein-schnell-test.de/on-
line-terminbuchung vereinbart werden. 

Dorfgemeinschaftshäuser geschlossen (unabhängig von Corona) 
Wir weisen darauf hin, dass in den Weihnachtsferien d.h. von 
23.12.2021 bis 09.01.2022 die Dorfgemeinschaftshäuser in Fahren-
bach und Robern für jegliche Nutzung ( Sport- und Übungsbetrieb) 
geschlossen bleiben. 

Christbaum-Entsorgung
Jetzt sollten wir uns alle erstmal am weihnachtlichen Lichterglanz 
erfreuen. Weil aber erst am 13. Januar das nächste Amtsblatt er-
scheint müssen wir jetzt schon darauf hinweisen.: Am Samstag 

08.01.2022 werden vollständig abgezierte Christbäume an den be-
kannten Grüngutsammelplätzen und zu den bekannten Zeiten ab-
geholt. Die Fahrenbacher Bürgerinnen und Bürger haben es da 
noch etwas einfacher ihren PKW „nadelfrei“ zu halten . In Fahren-
bach sammelt nämlich die Feuerwehr an diesem Samstag gegen eine 
kleine Spende abgezierte Bäume ein. ( she separate Mitteilung unter 
Feuerwehr Fahrenbach ) 

Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an 
die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versor-
gung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssat-
zung –WVS) vom 20.12.2021
Auf Grund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Fahrenbach am 20.12.2021 folgende 
Satzung beschlossen:
Artikel 1
Die Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung –WVS) der Gemeinde Fahrenbach 
vom 29.07.1997 wird wie folgt geändert:

§ 1
§ 15 Abs.3 wird gestrichen.

§ 2
§ 42 (Verbrauchsgebühren) erhält folgende Fassung:

(1) �Die Wasserverbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Was-
sermenge (§ 43) berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt je m³ 
Wasser 2,44 EUR.

(2) �Wird ein Bauwasserzähler oder sonstiger beweglicher Wasserzähler 
verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr je m³ Wasser 2,44 EUR.

Artikel 2
Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2021 in Kraft.
Hinweis:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Erlass 
der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von An-
fang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
� Fahrenbach, den 24. Dezember 2021

Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung (Abwassersatzung - AbwS) der Gemeinde 
Fahrenbach vom 20.12.2021
Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes für Baden-
Württemberg (WG), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO), §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Fahrenbach am 20.12.2021 folgende 
Satzung beschlossen:
Artikel 1
Die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwasser-
satzung – AbwS) der Gemeinde Fahrenbach vom 19.12.2011 wird 
wie folgt geändert:

§ 1 
§ 42 (Höhe der Abwassergebühren) erhält folgende Fassung:

(1) Die Schmutzwassergebühr (§40) beträgt je m³ Abwasser 
a) ab 01.01.2021 bis 31.12.2021� 2,50 EUR
b) ab 01.01.2022 bis 31.12.2022� 3,03 EUR
c) ab 01.01.2023� 3,03 EUR
(2) �Die Niederschlagswassergebühr (§ 40a) beträgt je m² abfluss-

wirksame Fläche für die Zeit 
a) ab 01.01.2021 bis 31.12.2021� 0,35 EUR
b) ab 01.01.2022 bis 31.12.2022� 0,35 EUR
c) ab 01.01.2023� 0,35 EUR
Artikel 2
Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2021 in Kraft.
Hinweis:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Erlass 
der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-

mailto:ekg.mudau@t-online
mailto:gemeinde@fahrenbach.de
mailto:gemeinde@fahrenbach.de
http://www.drk-mosbach.dein-schnell-test.de/online-terminbuchung
http://www.drk-mosbach.dein-schnell-test.de/online-terminbuchung
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macht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von An-
fang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
� Fahrenbach, den 24. Dezember 2021

Wie sollen die Straßen heißen? Namensvorschläge gesucht!
Die Planungen im Bereich Feldbrunnen II in Fahrenbach schrei-
ten voran. Die Zeit ist gekommen, sich um die Straßennamen zu 
kümmern. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am Montag be-
schlossen bei der Namenssuche die gesamte Bevölkerung mitzu-
nehmen. Gute Erfahrungen mit einem solchen Vorschlagsrecht hat 
man ja bei der Straße „Am Milchhäusle“ schon gemacht. Also, las-
sen Sie ihrer Phantasie freien Lauf, und schlagen sie uns die aus Ih-
rer Sicht geeigneten Namen für eine, zwei, drei oder gleich alle vier 
Straßen im Neubaugebiet an der Peripherie Fahrenbachs vor. 
Die Namensvorschläge können per Brief, per e-mail (gemeinde@
fahrenbach.de), Fax o.ä. bis zum 10. Januar 2022 im Rathaus ein-
gereicht werden. Bitte vergessen sie ihren Absender nicht, denn 
auf  den „Namensgeber“ für dessen Vorschlag sich der Gemeinderat 
letztlich entscheidet, wartet natürlich auch wieder eine kleine Be-
lohnung. Vielleicht entsteht ja der passende Gedanke aber auch erst 
beim  Weihnachtsessen, beim Raclette  an Silvester, bei einem Glüh-
wein mit Freunden, oder, oder… Wir freuen uns jedenfalls auf eine 
rege Teilnahme !

Standesamtliche Nachrichten 
Geburt
Am 08.12.2021 wurde in Buchen Hedda Lina Janson geboren. Ihre 
Eltern sind Nikolas und Laura Janson, wohnhaft in Trienz. 

Herzlichen Glückwunsch !

Verschiedenes
Grundschule Fahrenbach

Strahlende Kinderaugen…
…durften wir am Freitag, den 10.12. erleben. Die gesamte Grund-
schule machte sich an diesem Tag mit Bussen der Firma Grimm ( 
Mudau) auf den Weg nach Heilbronn ins Weihnachtstheater. Ge-
spielt wurde „Der Räuber Hotzenplotz“. Nach einer sehr angeneh-
men und dank unserer tollen Busfahrer kurzweiligen und auch lehr-
reichen Fahrt, kamen wir alle ganz aufgeregt im Theater an. Dort 
wurde das aufgestellte Hygienekonzept strikt eingehalten. Alle Klas-
sen wurden bereits im Eingangsbereich von netten Helferinnen ein-
zeln in Empfang genommen und in separate Wartebereiche geführt. 
Es war einfach schön zu sehen, wie beeindruckt die Kinder allei-
ne vom Gebäude waren. Die Kinder fieberten während des gesam-
ten Stückes mit und halfen gelegentlich lautstark den Protagonisten 
auf der Bühne. machen? Spannend, witzig, lustig - mit wechselnden 
Bühnenbildern, Gesang, Nebel, Lichteffekten, „lebendigen Kartof-
felsäcken“, einem fliegenden Zauberer und einem Hotzenplotz im 
Vogelkäfig – bei diesem Stück kam keine Langeweile auf und Kin-
der und Erwachsenen hatten alle einen Riesenspaß. Es war fast ein 
Stück „Normalität“, welches wir an diesem Tag gemeinsam erleben 
durften. Und gibt es etwas Schöneres, als ein Kind, das sagt: „Das 
war der schönste Tag meines Lebens?“. Vielen Dank sagen möch-
ten wir an dieser Stelle auch dem Förderverein unserer Schule, 
der die Theaterfahrt großzügig unterstützt hat. Lieben Dank auch 
an Frau Hedrich, die die Theaterfahrt für die Schule organisiert hat.
Grundschule zu Besuch bei Tonis Winterwelt – ein eisiges Ver-
gnügen
Tonis Winterwelt hat den Schülerinnen und Schülern der Grund-
schule Fahrenbach erlebnisreiche Stunden auf der Eisbahn in Bu-
chen ermöglicht. In Begleitung der (Klassen)Lehrerinnen drehten 
die Kinder ihre Runden. Großen Spaß hatten die Kinder auch mit 
den Robben, die – eigentlich als Eislaufhilfe gedacht – spontan auch 
zum gegenseitigen Schieben, Kettenbilden und Kunststücke vorfüh-
ren genutzt wurden. So verging die Zeit wie im Flug und alle waren 
traurig, als die Eisbahn wieder verlassen werden musste. Die roten 
Wangen, strahlenden Augen und lachenden Gesichter haben ge-
zeigt, wie toll und wichtig es ist, gerade auch in diesen Zeiten eine 
Abwechslung zum Schulalltag erleben zu können und die Klassen-
gemeinschaft zu stärken. Wir bedanken uns dafür bei Toni.s Win-
terwelt , allen Fahrerinnen und Fahrern bedanken, die die Kinder 
sicher nach Buchen und wieder nach Hause gebracht haben und bei 
Jugendbegleiter Hans-Peter Karl.

Feuerwehr Fahrenbach
Christbaum-Sammelaktion am 08.01.2022
Die FFW Fahrenbach wird am 08.01.2022 morgens im Ortsteil 
Fahrenbach ausgediente Christbäume einsammeln und entsorgen. 
Interessenten werden gebeten, die Bäume auf ihrem Grundstück so 
zu lagern, dass die Bäume von der Straße aus eingesammelt werden 
können. Über eine kleine Spende hierfür würde sich die FFW Fah-
renbach freuen. Das Geld kommt der Jugendfeuerwehr zugute. 

Vereinsnachrichten
VfR Fahrenbach

Weihnachtsgrüße 
Der VfR möchte sich bei Allen ganz herzlich bedanken, die den Ver-
ein im schwierigen und außergewöhnlichen Jahr 2021 unterstützt 
haben. Ganz besonderer Dank an alle Mitglieder, Sponsoren, Hel-
fer und Gönner. Ein Jahr voller Entbehrungen geht zu Ende. Feste 
und Veranstaltungen konnten nicht durchgeführt werden. Auch die 
traditionelle Winterfeier am 05. Januar 2022 wird nicht stattfinden. 
Trotzdem hielten alle dem Verein die Treue und nahmen neue An-
gebote wie „Essen-To-Go“ ganz toll an. Es ist schön zu sehen, dass 
der VfR Fahrenbach sich auf die Unterstützung seiner Anhänger 
verlassen kann! Wir wissen nicht was das kommende Jahr bringen 
wird. Es bleibt die Hoffnung auf schnelle Rückkehr zur Normalität. 
Die Vorstandschaft des VfR wünscht Allen eine gesegnete, erholsa-
me Weihnachtszeit und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

TC – Fahrenbach
Die Vorstandschaft des Tennisclubs Fahrenbach wünscht allen Mit-
gliedern, Freunden, Helfern und Gönnern ein frohes und gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2022. 

SV Robern
News der Abteilung Fitness & Aerobic
„Diejenigen, die nicht an Magie glauben, werden sie niemals finden“ 
(Roald Dahl)… in diesem Sinne wünschen wir all unseren Teilneh-
mer/innen der Sport- und Yogastunden und euren Familien ein ma-
gisches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins sowie Gesundheit 
und Vertrauen für das neue Jahr. Wir bedanken uns für eure bewie-
sene Flexibilität und Treue und freuen uns auf ein Wiedersehen und 
natürlich auch über Neuinteressierte im Januar 2022. 
Unsere Kurse starten wie folgt:
Montag, 10. Jan: Rückenkurs „Fit & Gesund“ 19.00–20.00 Uhr
Dienstag, 11.Jan: Hatha Yoga „die Erdung spüren“ 19.00 -20.30 Uhr
Martina Bechtold martina.bechtold@yahoo.de, Tel 06267/424  
Freitag, 14. Jan: Fight Sports, 18.30–19.30 Uhr 
CARE: geänderte Uhrzeit!
Cristina Gramlich: crisuwe@t.online.de oder Tel 015150509965 
Donnerstag, 27. Jan: „Fit in den Frühling“ 19.00–20.00 Uhr
Tanja Brauch: brauch.tanja.@online.de Tel 06267–1517 
Je nach CoronaLage und aktueller Verordnung werden wir unsere 
Sport,- und EntspannungsAngebote im OnlineFormat (Zoom), als 
HybridKurse oder vor Ort im DGH anbieten. Für Anmeldungen, 
Fragen und Beratung auch bzgl. der erforderlichen Technik stehen 
die jeweiligen Trainerinnen gerne zur Verfügung. Infos auch über 
unsere HOMEPAGE: www.sv.robern.de Abt Fitness & Aerobic / Ak-
tuelles Programm/Terminübersicht…Alles Gute und bleibt gesund 
– das Ausschussteam der Abt Fitness & Aerobic

mailto:martina.bechtold@yahoo.de
mailto:crisuwe@t.online.de
mailto:brauch.tanja.@online.de
http://www.sv.robern.de
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74838 Limbach · Neugereut 2
Telefon (0 62 87) 92 58-80
Telefax (0 62 87) 92 58-84
druckerei@henn-bauer.de

Wir bedanken uns für die gute und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit
und das entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtstage 
sowie Glück und Erfolg für das neue Jahr 2022!

www.henn-bauer.de
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FC Blau-Weiß Trienz 
Weihnachtsgrüße 
Die Vorstandschaft des Fc Blau-Weiß Trienz wünscht allen aktiven 
und passiven Mitgliedern, Freunden und Unterstützern ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr. 
Wir danken allen, die im zu Ende gehenden Jahr, das für alle Ver-
eine eine große Herausforderung darstellte, da waren wenn sie ge-
braucht wurden. Unterstützen Sie unseren FC Blau-Weiß Trienz 
und die dazugehörige auch weiter nach Kräften ! 

MGV Frohsinn Robern 
Liebe Sänger,Mitglieder und Gönner des MGV Frohsinn 1908 Ro-
bern, das Jahr 2021 neigt sich dem Ende entgegen, es hat erneut 
vieles auf den Kopf gestellt und uns in vielen Lebensbereichen man-
ches abverlangt.Die Hoffnung auf ein baldiges Ende der Pandemie 
hat sich nach dem entspannten Sommer relativ schnell wieder ins 
Gegenteil gedreht und eine Besserung ist auf absehbare Zeit nicht 
unbedingt zu erwarten. Bleibt zu hoffen, dass wir Alle von Corona 
verschont bleiben. 
In diesem Sinne, für die kommenden Feiertage wünschen wir Euch 
im Kreise eurer Lieben eine stille, besinnliche aber auch fröhliche 
Weihnachtszeit. Möge das neue Jahr 2022 alle Wünsche erfüllen und 
mit viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit beschenkt sein.

Heimatverein Fahrenbach
Der Heimatverein Fahrenbach e.V. wünscht der gesamten Bevölke-
rung ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest , sowie Gesundheit, 
Glück und Erfolg im neuen Jahr. Hoffen wir alle gemeinsam, dass wir 
in 2022 auch wieder mal zusammen kommen können, um das dörf-
liche Miteinander live zu erleben.  Wir haben im übrigen auch noch 
einen kleinen Geschenktipp : Verschenken Sie an Interessierte doch 
ein Heimatbuch von Fahrenbach oder Robern. Melden Sie sich bei 
Interesse einfach beim Vorsitzenden Gerd Neukirchner unter Tel 
928692.  Das Heimatbuch von Trienz ist leider vergriffen. 

Musikverein Feuerwehrkapelle Fahrenbach
Der Musikverein Feuerwehrkapelle Fahrenbach wünscht allen Mitglie-
dern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 
2022. Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen. Bleiben Sie gesund.

Schützenverein Trienz   
Der KKS-Trienz sagt vielen Dank für die Käufe der Christbäume & den 
Besuch unseres Standes bei unserem Verkauf am vergangenen Sams-
tag zwischen Trienz und Limbach. Ebenso allen Helfern, Mitwirkenden 
und Nico Albert hierfür ein großes Dankeschön. Wir wünschen allen 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

VDK Ortsgruppe Robern / Krumbach / Sattelbach
Die Vorstandschaft der VDK Ortsgruppe Robern / Krumbach / Sat-
telbach wünscht auf diesen Wege allen Mitglieder und Freunden, 
sowie allen Familienmitgliedern ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
friedvolle Feiertage und ein gutes und gesundes neues Jahr, verbun-
den mit der Hoffnung, dass 2022 wieder etwas Normalität in unser 
Leben einkehren möge.

Katholischer Kirchenchor Fahrenbach 
Der Kath. Kirchenchor Fahrenbach lädt am 14.01.2022 um 19.00 
Uhr im Kath. Gemeindehaus zu seiner Generalversammlung ein.  
Folgende Tagesordnung steht an:
1. Begrüßung
2. Rückblick über die abgelaufenen Jahre 2020/2021
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Ausführungen des Dirigenten
6. Grußworte Seelsorgeteam
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes.

FC Trienz 
Damenmannschaft 
Die Damenmannschaft bedankt sich recht herzlich für die Unter-
stützung und die Spenden bei der Aktion „Winterzauber auf Rä-
dern“. Die Spielerinnen und Trainer und die dazugehörige „Schor-
lemafia“ hoffen, dass nächstes Jahr der Winterzauber wieder in 
gewohnter Weise durchführbar sein wird.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Nachrichten:

Adolf-Weber-Str. 12, 74864 Fahrenbach. Tel.: 06267/284; Mail: 
Pfarramt@ev-fahrenbach.de; Homepage: www.ev.fahrenbach.de 
Bürozeiten des Sekretariats: dienstags von 09.00-13.00 Uhr
Sprechstunden des Pfarrers: jederzeit nach telefonischer Verein-
barung
Alle Gottesdienste werden auf YouTube übertragen, der YouTube-
Link ist auf unserer Homepage: www.ev-fahrenbach.de/gottesdienst 
Freitag, 24.12.21, Heilig Abend
18:00 Uhr	 Christvesper (nur online) (Michael Roth-Landzettel, Pfr.)
Samstag, 25.12.21, 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr	 Gottesdienst, Fahrenbach (Michael Roth-Landzettel, Pfr.)
Sonntag, 26.12.21, 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr	 Gottesdienst, Fahrenbach (Jonathan Richter, Pfr.)
Freitag, 31.12.21. Silvester
17:00 Uhr	 Jahresabschlussgottesdienst, Fahrenbach 
	 (Michael Roth-Landzettel)
Samstag, 01.01.22, Neujahr
19:00 Uhr	 Abendgottesdienst zu Neujahr, Fahrenbach 
	 (Michael-Roth-Landzettel)
Donnerstag, 06.01.22, Epiphanias
19:00 Uhr	 Abendgottesdienst, Fahrenbach
	 (Michael Roth-Landzettel, Pfr.)
Sonntag, 09.01.22
10:00 Uhr	 Hauptgottesdienst, Fahrenbach (Sibylle Kircher, Präd.)
Samstag, 15.01.22
19:00 Uhr	 Abendgottesdienst, Fahrenbach (Michael Roth-Landzettel, Pfr.)

Heilig Abend -Kein Krippenspiel und Gottesdienst nur online  
Aufgrund aktueller Entwicklungen ist es leider nicht möglich ein 
Krippenspie live aufzuführen. Auch der Heiligabend- Gottesdienst 
kann nicht in Präsenz gefeiert werden, sondern wird auf unserem 
you-tube –Link ausgestrahlt. Die Gründe für die Entscheidungen 
wurden ja in der letzten Ausgabe des Amtsblattes schon ausführlich 
dargelegt. Wir hoffen auf Euer Verständnis!

St. Jakobus, Fahrenbach
STERNSINGER ROBERN
Liebe Roberner, auch dieses Jahr dürfen die Sternsinger-Gruppen lei-
der nicht von Haus zu Haus ziehen. Aber wir haben uns etwas für Euch 
überlegt. Die Sternsingerkinder werden ihre Gewänder anziehen, das 
Sternsingerlied singen und die Texte dazu aufsagen. Das Ganze werden 
wir filmen und für Euch ab dem 06. Januar 2022 auf der Internetseite 
der E-L-F: www.kath-elf.de bereitstellen. Zusätzlich stellen wir in dieser 
Januarwoche eine Spendendose bei unserer Bäckerei Schmitt im Ort 
auf. So habt Ihr die Möglichkeit, mit eurer Spende Kindern der dies-
jährigen Aktion: “Gesund werden-Gesund bleiben“ zu helfen. Gleich-
zeitig wird auch in jedem Haus eine Sternsingerbotschaft zu finden sein
. � Es grüßen Euch die Roberner Sternsinger20. Dezember 2021          Teil B       Stufe: 
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mailto:Pfarramt@ev-fahrenbach.de
http://www.ev.fahrenbach.de
http://www.ev-fahrenbach.de/gottesdienst
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Baumgarten 3 · 74838 Limbach
www.hotel-limbacherhof.de
Tel. 06287/9336660

Fröhliche 
      Weihnachten
                                      und ein glückliches 
                                      neues Jahr.

Udo Galm Schreinerei & Bestattungen
Krumbacher Straße 9 · 74864 Fahrenbach-Robern

Telefon 06267 / 228 · Mobil 0172 / 9464494
info@galm-schreinerei.de · www.galm-schreinerei.de

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das neue Jahr!

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das neue Jahr!

Frohe WeihnachtenFrohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und alles Gute für das neue Jahr!und alles Gute für das neue Jahr!und alles Gute für das neue Jahr!

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das neue Jahr!

Münch GmbH · Fabrikstraße 4 · 74838 Limbach-Krumbach 
Telefon (0 6287) 46 25 · Fax (0 62 87) 92 96 43 

E-Mail: info@elektro-muench.de · www.elektro-muench.de
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BEERDIGUNGS- INSTITUT

ROOS
Särge, Überführungen, Einäscherungen,

In- und Ausland, Ausgrabungen, 
Umbettungen, Friedwald. 

Erledigen aller Formalitäten. 
Zugelassen auf allen Friedhöfen.

Zu jeder Zeit! Bei Todesfällen rufen Sie an! 

� (06261) 1144777722 oder 15953 
(0172) 6377121, (0172) 2637712 od. (0173) 5346890

74821 Mosbach-
Lohrbach

Kurfürstenstr. 37

Restaurant „Zur alten Scheune“
Landhotel „Engel“

Tanzlokal „Ponderosa“
Limbach-Krumbach · Telefon (0 62 87) 7 01

Weihnachten ist, wenn die besten Geschenke 
am Tisch sitzen, und nicht unterm Baum liegen 

♥♥♥
Wir wünschen Euch von Herzen: Frohe Weihnachten
Mit lieben Menschen und glücklichen Momenten.

Ein gesundes, glückliches und einfach wunderbares Jahr 2022.
Das Jahr 2021 ist für uns alle nicht so verlaufen wie wir es uns 

gewünscht haben. Trotzdem bedanken wir uns, bei unseren tollen 
Gästen, die uns in diesem außergewöhnlichen Jahr unterstützt 

haben. Bleibt gesund!

♥ DANKE ♥

� Shell-Heizöl
� Kohle
� Brennholz
� Holz-Pellets
� SB-Dieseltankstelle

Telefon (0 62 87) 10 97 oder 17 69
74838 Limbach · Lindenweg 8

Bei uns sind 
Sie immer in 
guten Händen

Hasselbach_Heizoel_KW02-10:Layout 1  19.02.2012  11:47 Uhr 

Wir alle bedanken uns …
… bei unseren Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen im Jahr 2021 

und wünschen frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr.

AUTO HEMBERGER GmbH & Co. KG
BAARENDS FRANS, PHYSIO-FIT, Praxis für Physiotherapie
BADISCHES MAKLERHAUS, Marc Gramlich
BAHR, Kfz-Service
BOPP, Gartendesign
3B – BABY – BETT – BAD, Fabrikverkauf
CARPE DIEM, Aleksandra Kühling
DÖRRICH, Landmetzgerei
DAHEIM LEBEN, Pflegedienst
DR. MED. CARSTEN G. IANNELLO & KOLLEGEN/INNEN,

Arztpraxis, Diabetologe (BÄK)
FACHARZTPRAXIS DR. GABRIELE BERGER-SEELIGER &
GERT DORSCHNER 
GORT + BANGERT, Zimmerei – Holzhäuser
GRAMLICH & PARTNER, Architekten- und Ingenieurbüro
GRAMLICH, Blechnerei und Sanitär GmbH
H+G, Laser- und Umformtechnik
HARTMANN WALTER, Elektro-Anlagen
HASSELBACH, Brennstoffe
HEHL GÜNTHER, Inh. Jürgen Hehl, 

Maler- und Gipsergeschäft – Gerüstbau
HENN BAUER MEDIEN, Druckerei & Werbeagentur
HERWEG, Montage & Einbau
HORN KURT, Bäckerei
JANSON, Landmaschinen
JOHLI GMBH
JOHMANN GMBH, Heizung und Sanitär
KATHRIN’S HAIRFASHION, Friseur

KISPERT BAU, Baugeschäft
KOLB MAURICE, Zahnarztpraxis
KRITZ, Baggerservice
KUNZMANN ANDREA, FOTOGEN Portraitstudio
B. MÜNCH, Metallbau
LIMBACHER HOF, Landgasthof
NACHTNEBEL ANTON, Maurermeister
NOE CORNELIUS, Orthopädie Schuhmachermeister
ODENWÄLDER BIOINSEL Schiffmann GbR
ODENWALD WERBETECHNIK
PEPERONCINO CALABRESE, Pizzeria 
PS BAU GMBH & CO.KG
RANCH MÄRKTE, Liliana Lang
RAUSCH HELMUT, Metzgerei
SANDER FRANK, Allianzversicherungen
SCHÄFER EGON, Bau- und Möbelschreinerei
SCHMITT EDWIN, Metallbau
SCHMITT LINUS, Bäckerei
SCHULER KURT, Fuhrunternehmen
SCHWAB-BAUSTOFFE AS, Bau- und Brennstoffe
SENIORENZENTRUM Katharina von Hohenstadt
SPARKASSE NECKARTAL-ODENWALD, 

Zweigstelle Limbach
STIPP BERNHARD, Zahntechnik
STIPP JENNY, Kosmetik
STIPP SCHREINEREI
TRUNZER, Getränke
VOLKSBANK LIMBACH

Mit WERBUNG 
         zum ERFOLG!
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Wir ändern unsere Öffnungszeiten
Ab 02. Januar 2022 sind wir… 

Mo.–Fr.   8.30 Uhr–13.00 Uhr

Mo.,Di., Do., Fr. 14.30 Uhr–18.00 Uhr

Sa. 8.30 Uhr–12.00 Uhr
…für Sie da

Mittwochnachmittag ist weiterhin geschlossen!

Römer-Apotheke
Tannenstraße 3 · 74864 Fahrenbach
Inhaberin Lisa Laubinger
*	info@apotheke-fahrenbach.de
&  06267/1331

Wir bieten: 
• Intensive Einarbeitung, Schulungen und Unterstützung 
• Einen flexibel gestaltbaren Arbeitsplatz in einem wachsenden 

Zukunfts-Markt mit Raum für Deine berufliche Entwicklung
• Ein Team, dass sich gegenseitig unterstützt und austauscht
• Fahrzeug, Handy, Tablet für den geschäftlichen Gebrauch

Du solltest einen Transporter (max. 3t) fahren dürfen und gute 
Laune mitbringen. In der Regel bist Du abends wieder zu Hause.  
Egal ob erster Job, Wiedereinstieg oder Branchenwechsel,  
Quereinsteiger sind genauso gerne willkommen wie Menschen 
mit Erfahrung.

Ich freue mich auf Deine Bewerbung:

Jürgen Menges 
Am Wiesental 8 
74838 Limbach

Wir stehen für Qualität und 
Zuverlässigkeit.

Handi-Move ist einer der führenden, interna-
tional tätigen, Hersteller von Hebehilfen für 
Menschen mit Handicap. 
Zu Deinen Aufgaben gehören:
• Vorführung unserer hochwertigen Produkte
• Wartung, Reparatur und Mithilfe bei den 

Installationen

Wir suchen einen  
Handwerker, der es etwas 
leichter haben will. (m/w/d)
Standort: 74838 Limbach

06287 9339739
menges@handi-move.de

www.handimove.de/karriere

Ein Job bei der Stadtwerke Mosbach GmbH
– Durchstarten in die Zukunft!

Die Stadtwerke Mosbach GmbH sind Partner für alle Fragen 
der Energie-, Trinkwasser- und Wärmeversorgung in der Re-
gion Neckar-Odenwald. Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kaufmännischer Sachbearbeiter
Netzabteilung (m/w/d)

Unsere Erwartungen an Sie:
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung, idealerweise haben Sie bereits Erfahrungen im 
energiewirtschaftlichen Bereich

• Sehr gute MS-Office Kenntnisse
•  Grundkenntnisse SAP-ISU sind von Vorteil
•  Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten, ein souveränes und 

dienstleistungsorientiertes Auftreten sowie eine eigenver-
antwortliche Arbeitsweise zeichnen Sie aus

•  Lernbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und außeror-
dentliches Engagement bringen Sie mit

•  Kenntnisse des gesetzlichen Umfelds des EEG, KWKG sind 
von Vorteil

Unser Angebot:
Spannende Aufgaben eröffnen vielfältige Perspektiven zur 
persönlichen Entwicklung. Kollegiale Zusammenarbeit im 
Team und moderne Arbeitsplätze zeichnen uns aus. Die Ver-
gütung richtet sich nach dem Tarifvertrag Versorgung (TV-V). 
Die Stelle ist zunächst auf 2 Jahre befristet.

Wenn wir Ihr Interesse an dieser vielseitigen, abwechslungsrei-
chen Tätigkeit geweckt haben, senden Sie bitte Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Arbeits-/Zeugnis-
se) an die Stadtwerke Mosbach GmbH, Am Henschelberg 6, 
74821 Mosbach oder an personal@swm-online.de. 

Der Bewerbungsschluss ist der 16.01.2022
Für Rückfragen steht Ihnen Kristina Dinter unter Telefon-Nr.: 
06261/8905-24 oder k.dinter@swm-online.de, zur Auskunft 
gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen über die Stadtwerke Mosbach GmbH 
finden Sie auch im Internet unter www.swm-online.de
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AUFGABENGEBIET
· Warenannahme, Warenversand, Lagerhaltung
· Bestandskontrolle
· Kommissionierung von Fertigwaren
· Be- und Entladen der LKWs
· Mitarbeit bei der Durchführung der Inventur

VORAUSSETZUNGEN
· Belastbarkeit
· Zuverlässigkeit
· Leistungsbereitschaft
· Bedienen eines Gabelstaplers bzw. Erwerb dieser Fähigkeit

WIR BIETEN
Eine langfristige, anspruchsvolle und eigenverantworliche 
Aufgabe in einem kreativen Team.

IHRE BEWERBUNG RICHTEN SIE BITTE DIREKT AN:

LINUS BOPP LEUCHTEN GMBH
Personalabteilung, Tannenweg 6, 74838 Limbach 
oder per E-Mail an: leonhard.bopp@bopp-leuchten.de 

VERSANDARBEITER (M/W/D)

Wir sind Hersteller designorientierter Wohnraumleuchten 
und suchen für unser Team:

Neugereut 2 · 74838 Limbach
Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 
E-Mail: druckerei@henn-bauer.de · www.henn-bauer.de

Wir haben auf Grund unserer Betriebsferien von einschließlich Donnerstag, 
23. Dezember 2021, bis einschließlich Freitag, 7. Januar 2022, geschlossen. 
Ab Montag, dem 10. Januar 2022, sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Gasthaus „Zur Linde“ Trienz
Telefon (06267) 346

Unsere Speisekarte für 
Weihnachten & Silvester

–  Markklößchensuppe mit Grünkern und Eierstich  4,60 €
–  Schweine- oder Putenschnitzel mit Pommes  11,40 €
–  Berg-Cordon Bleu mit Kartoffelkroketten  13,00 €
–  Sauerbraten mit Semmelknödel und Apfelrotkraut 17,50 €
–  Saftrahmgulasch  

mit buntem Paprika und Butterspätzle  13,90 €
–  Rinderfiletwürfel „Stroganoff“ mit Steinpilzen,  

Gurkenstreifen und Zwiebeln, dazu Eierknöpfle 19,90 €
–  Spinat-Ricotta-Tortellini mit Tomatensoße   

und Gemüsestreifen 11,80 €
–  Schweinefiletwürfel   

in grüner Pfefferrahmsoße mit Kroketten 14,30 €
–  Heimischer Wildbraten mit Pfifferlingen und Preisel-  

beerbirne, dazu hausgemachte Semmelknödel 15,90 €
–  Ragout vom heimischen Wild mit Pfifferlingen und   

Preiselbeerbirne, dazu hausgemachte Eierspätzle 15,00 €
–  Südamerikanisches Rumpsteak mit Zwiebeln   

oder Kräuterbutter, dazu Pommes frites 19,00 €
–  Pastateller: frische Fettuccine in einer Soße   

von Kirschtomaten und Knoblauch,   
dazu eine gegrillte Lachsschnitte 13,60 €

–  Verschiedene Blattsalate mit Tomate, Zwiebel  
und Ei in würziger Marinade. Dazu wahlweise   
Fetakäse oder gebratene Putenstreifen 11,80 €

–  Beilagensalat  4,00 €
–  1 Portion Kaisergemüse  4,00 €

gültig vom 23.12.bis 31.12. 2021

Landmetzgerei HELMUT RAUSCH jun.
Limbach, Tel. 06287/929556 · Krumbach, Tel. 06287/222
Laudenberger Straße 5 Lindenstraße 12 
www.landmetzgerei-rausch.de 

Öffnungszeiten 24.12.21 und 31.12.21 von 6:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Gut abgehangene Rumpsteaks 
~ vom Rindern aus unserer Region, ein hochwertiger Genuss! kg € 24.90
Wienerbraten
~ darf bei keinem Vesper fehlen! 100 g € 1.15
Herzhafte Zungenwurst
~ aus eigener Herstellung! 100 g € 0.85
Fleischkäse oder Zwiebelfleischkäse 
~ auch zum Selbstbacken, verschiedene Größen, 
   in der praktischen Aluschale 100 g € 0.80

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und 

alles Gute für das Neue Jahr 2022
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DER MOKKA-E

Stromverbrauch1 in kWh/100 km, kombiniert: 16,2–15,8;
CO2-Emission 0 g/km, Reichweite 338 km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 
2017/1151). Effizienzklasse A++

für den Opel Mokka-e Ultimate, Elektromotor, 100 kW 
(136 PS), Automatik-Elektroantrieb, Betriebsart: Elektro

für nur

Anzeigen ganz einfach per E-Mail aufgeben:
anzeigen@henn-bauer.de


